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-i6 anaohllee 


dauernde zeit dar ArbeiTSTÖeigkelt Terbraehte er ln nroh- - 
weyha, »obln er lniwiaohen wereogen war. X* .heiratete 1950 
and naha ln der Folgeeelt hlnfig an Teraaualungen dar NSDAP 
tbU, wobei llui als Arbeiteten hebenden die 'Tenprtfehaagen 
▼on Arbeit and Bret aafhomhen lleeeen. huuen alt üem&n- 
geklagten »allnenn, den er dabei kenneo*#lernt hatte, erwarb 
er ln Deseaber UJ1 die hitglledeobaft der N3DAP and der OA. 
Ale lancJlhrlg gedienter Soldat norde er Jlt Hd alt der’*'"™" 









verurteilt. Bil dieser Strafe war berücke io htlgt «erden, dass 
der Angeklagte, «ie er aueb In der 'Jetrigen Hauptverhandlang 
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aohaft. aee der er 


1947 entlausen wrt> . Wag« seine* *ohle«ht*n Gesundheitein- 
atandaa «r er anfaa** nicht ukeiUIAkl«. I» Wkn ’W arlangt* 
•r «In* seinen aesundheltsaaataad angesessene Beschäftigung in 
einen Betrieb* *nr Splelxeu^ierstellun«. Seit der Vihrungsreforn 
ernährt er «!•* nie Ileegrubenarbeitex alt einen «tfohentliohen 
Kettelohn tob 40,— DIU Br iet seit 1935 verheiratet und hat 
2 linder. 


ln tfbrlgen iet durah die Ha 


HA besw. d ö vor 
getan. iB ira v 
Oennltte ln * 


legten hatten eieh 

1933 in pelltinahei 


Anbetracht der Zi 


-aapi in lirehnejh* hart 
en Ort naren die pelltla 
neeteang der in der Hanpt- 


n denen die Angeklagten gehörten, and den früheren Abgas zdnet 
dt* preuae. Landtages, foelder/ in Kliehnejrha g*kennen. Dleeox 
heute alt Btadtdirettor e.D. in 59. Lebene'jahre stehend« Zeuge 
war ble 1935 ela Oaverknahaftaaekxetlr bei den Elaenbahaerrer- 
band angeetellt. Bia 1232 war er glelohieltlg 2.Yereit»«oder 
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leisten au können. Gleichwohl «ldaiiitita er sieh weiterhin d 


hielten. Hier nr berel 

I > m I > 1 ' 4 | 

’harifcd sowie Zivilisten 


*Angeklagten bedeutet wurde» Unter den 
Dröhungen gegen Felder laut» .ex wurde be 


^iner Alamitrnng dee Spielnannaxuges abgesehen hatte 
ein Trupp aktiver ha die Spltse de* Zügen»' So folgte i 
vrupp aktiver ua-neute «um ein 2rupp 
an die ipitse dee Zuges gestellt» ^eohdea ihn» seine 
niohtaohtend, ven^üew Angeklagten Albrfsht unter Uith 
Angeklagten falln enn a'wengswelee mJM paukenartige Tr 
hdngt WorddiTwar; wie eie beim •-ungrelk* gebraaobt s 
pflegte. In Hlnbliek auf an erwartende Xisahandlangen 


w. ruen*. «gedroht wurde 


dee iareehee, 
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fhialt. Di««« hört« «1« 
hauantf an dar Spitz« dar 


ln ein« «ln«« der la Zrägesohoee gelegenen Ga*trinne 

Hi dar 1ha geg«nlibarll egenden Bofce da« Banne a hielt «loh 
aueaar den Angeklagten *JJU®ght and den Zeugen hadolla an 
Olerke «nah dar Angeklagte auf, dar sieh nlt daa 

Fahrrad dorthin begeben hatte. Me Angeklagten aaehten et 
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nicht rorgefunden worden, fordert« Seltner Ihn nur, wledi 
den Kraftwagen so besteigen, ln veleheu er in Begleli 
Angeklagten Albrtont and dea laugen ^eigner bis rur 
auf der Uber Dreye nach Araten führenden Strosse 
Dort Tsrlisse er auf Geusieo dea beugen Zelgner den Wogen, der 
ihn alt den Übrigen Ineaeuen uakehrtu. Poelder, der nioht nur 
körperlich daroh die erlittenen IXieshsnaluiigen, sondern aneh 
seelisch durch die 11a sugefOhrt« erniedrigende uni entehrende 
Behandlung sei Kode seiner JCrJlfte wer, ruhte eich inn&ohet aa 
Strasaenrand nie, ededh aioh ln der Oohtna und versuchte auf 
dir dtraasb nach »raten lai-cau^ci-^in, wurde Jedoch bereite 
nnoU binar karsen Strsoks .eges überraschend Von ashreren Per- 
eoneh liborfallon und dexArtig rsr*r igelt, dtaa er sofort das 
Bewusstsein verlor und ln der BouigungpfAhlgkelt des reohten 
Anass ■ ult nooh heute andauernder lrkung behindert wurde. 
Maohden er das Bewusstsein wledererlengt hatte, schleppte er 
querfeldein noch Aroten, von «e er eleh sofort alt eolner 
dort singetroffenen mhefron nooh ln derselben Macht 
Uber Ranbarg ln Riohtnng Stendal ln Sicherheit brachte, jedoch 
selbst seine Wohnung mied, un suntotst bei bekannten ln Berlin 
untersutaudhen und ec ror «eiteren Verfolgungen sloher su sein. 

Die Woohtor des Longen Poolder, dl# Bhsfrom Paulaaan, hat 
sloh, als als erleben nosnte, ei« ihr Tater von den Angeklagten 


■it den 
hatte. 


>h nlebt 


Richtung Ilrehooyhs abtrr-naportlsrt wurde, 

BMI ln • inow Ulet kraft waj 
ihr uis Sinnlosigkeit ihrer 

Fahrrad ihren Vater auf der Spur su bleiben, singees 1 
Als als tn Kirchweyhe eintraf, 

gönnen. Sie begab sich su den taugen v.Wsyhe, und 4s als 
trachtete, ihren Tat** auf ihrgendelae Weise äehuts und Hilfe 
süteil werden su ldr'sen, wandte eie aioh an dis iollseiatation 
ln KlrOhweyhs, nÄBlioh ftn den fUr den Bcairfc Klrehwsyhs «netto- 
dlgen unu aen «sagen Seignsi ibörgsordneten Po11 seineister« 

)l«e«r erklirte ihr naeh ihren hinweie auf die geplante, ■ 

Ihren Vater gerichtete ProBgeraktisu, dagegen sei niohts 
oaehen, es handelt eich ua eins Volksaktien. 

In der Bremer Hutioaaleoiialistieohen Zeitung von 7. 

1935 (**.270) oraohihn folgender Artikel: 

■Auob ein *Biaernsr Pauker" te Kirchweyhe. 
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An gestrigen Abend kur« na oh 19 Uhr erlebte unsere 2 
1inwohnereoh»ft ein Schauspiel seltener Art. Uner¬ 
wartet ertönten raukenaohl&ge auf «er Strasse, alle» 
eilte Tor die *ttr. Mn k- nn, alt einer Pauke tut den 
L«l*e, nareohierte, begleitet ron S3 und SA durch 
unseren Ort. Torauf ron Paokeln beleuohtet, wurde ein 
Sohlld Bit folgender Aufschrift getragen: -loh grosser 
Luq> habe deutsche Tolkagenossen belogen und SA-Leute 
■1t "Arbelternörder" besohispft.- Ton einer rerständ- 
nisToll sohaunieWen grossen 3aJH ülnuphner and 
rlelen Kindern wusie dieser aueeergewöhnllehe Bug be¬ 
gleitet. Vae war loeT Die »Inwohneraohaft onoeree 
Ortes wird eloh wohl nooh aee einstigen Landtage- 
abgeordneten und Oewsrksohaftssekretar» Poelder er¬ 
innern, der eis echter boTemberling 1* polttlsehen 
und koemonal—politlsohen Loben unseres Ortes and 
Kreise» eine lanernm nloox uabsosutsjM» Melle ge¬ 
spielt hat. Man denke npoa an die fege rorUok, du 
Poelder im Wahlkampf den Rednern der *8DAP gegeuUbexw 
trat und 4-obel dlo inner starker werdende nationule 
Bewegung ln ihrer Oefenr fir den Bestand der loveabsr- 
herrsohaft der Soslaldaaokratle untersohtttst». Poelder 
glaubte an die ewig eohwnrs-rot-goldene Be publik, unter 
den roten Suren Broun uni daalt an eine ewige Portdauer 
feiner Oewerkeohufteeekretar-aerrllohkelt. Bus let 
alles andere gekoaaen. Poelder, der von hier naoh Sten¬ 
dal ging, wellte an gestrigen Sage in unseren Ort und 
wurde ron Parteigenossen beasrkt. Die beoaohrlobtigte 
33 organisierte dann sofort alles Brforderliehe und 
holte P. von seiner Paart xuxUok. 2ua Ooudiua dor ge¬ 
samten Bevölkerung wurde er sodann, wie eingangs ge¬ 
schildert, duroh unseren Ort geführt« Jfaeh Beendigung 
des Uanaraohes an Bahnhof, wo sloh lnswlsohon eins [t 
grosso :tenoohenaenge Teruoselt hatte, die ihn ult 
* Pf ul—Hufen" tupflag, braohte wen Poelder naoh Sudweyhe. 
Inzwlsehen wurde ‘in Arsten, wo er bei seiner Joehter 
wellte, eine Haooouohung ron der Pollsei cuxohgeftthrt. 
Äie sur 0ohtu»-3rdcke ln Dr^y» begleitet, wozde p. an 
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«idirttvd goleietst, lodaaa h 
ei» Mlihn ?o»ld#r j«dooh 


«fiteren ZwiaohenfUlei 
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« bewahren, noch über die Qeaeinde- 
*“ di * Oohtun-lrtioka gebracht. Dort habe 

" rassss* ää 

xnn zu Holen. Br habe keine dienetliohen Aao 

*" “ W.OO Ohr gatraff* o£ aonA.rw 

•ala# T.rbrait.t, 4 aaa dla SA Md as u. 19.00 
a.Ua. »r hab. iM . 41 . T#e ^ 

/ aamalta 


■* arfolgloa su verhindern 


Wetelen 


.... ... ,- M (Unn die Brille 

Poelder tataäohlioh 
‘be er jedoob nicht geeehen. 

Ji **» ta*n mit Poelder weiter anfangen oeUe 
üm dort nioht dureh eufmiigo, Hantieren «it 
»tigen wellen. Ton den Verfall 

er aneh'hinterher niohto erfah 

Angeklagten eind, ineeweit ee 
. . in Araten und 

lioh dee Aufenthalt# Poeldere in 
haltig. Bae »uniohet die leitende 


die eidliehen pej 


betrifft, oe verte* eie 


die beiden *nge kitten ror den 
«er Organiaatien des Uuugee 


loelder alt nllfe dee 
di. Troauoel uag.hängt u 

Btoee vertatst hat. i>io smi a:iaJV dar 

auah durah Ihr. alp« .ouati«., ^ _ 

tragt worden wären, und «oaeren stelle 


der Angeklagte BnUnann den 


Zeugen Pdelder die Brlllo ln 

Gegen ihre ünleo.ung eprleht in ttbrigen ln 
Ifang di. Tatsache, daoe der Angeklagte 
ala dionetÄlteatar SA-Ptthrer des Ortea uni dar 

and YpltafÖ 
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der ganzen Veranstaltung in einer aus Aar Maas« Aar Teilnehmer 
unserkennbar narvorragenden Welse beteiligt »axen, ohne Aaaa 
ala ader einer Aar Zeugen etwa jenen* Uttai nennen können, 
dar die Leit ob« abar ihnen ia Händen gehabt hätte. Aber selbet 
wann dar Anstoeo tob dritter Seite - rielleioht ran dar *raln- 
leltung - gegeben worden »Ire, ao wurde Aaa ineeiern ebne Be¬ 
deutung aeln, ala beide Angeklagte tatabehllohbel Aar Aktion 
aalbat die Organisation innegobabt haben» wobei bezOglloh dae 
Angeklagten lallwann noob hlnzukewwt, Aaaa euoh Ale Vorberei¬ 
tung tob Ihn ineofen betrieben werde» ala er für die ;!■—eelge 
Benaohriohtigong Aar Tellnahnar sorgte. Insoweit er dies ln Ab¬ 
hübe ninnt, wird eeine Linlaaaung widerlegt Aareb die glaabbafta 
Bekundung des beugen Beineoite, wonach er a.oge# Ala Betelligang 
des BA-Spielaannsenges hat orreiohon wölben und sn diese« Zweek 
den Saugen Beineoke aa Bahnhof erwartet bat. Beine Sieles—ag, 
er habe Beineake zufällig getroffen und gesprboheweiee wea den 
Vorhaben untorrlohtet, ist an^eeiohte Aar Beknndangen Aaa Zeugen 
Heineoke^unglaubwUrdlg, zumal aueh der Lauge Clarke ela äfi-Cnter- 
eoharfuhrer wen Angeklagten lallnann in aeinag Wohnung ran Aar 
TaranaUltung auaärUeklioh sua Zwenke. Aar Teilen*» benaohrioh- 
tigt worden iet. In Aieeea Zuemanenhang kann aioh der. Angeklagte 
vallaann nioht etwa darauf berufen» dann er nur ala auefUhren- 
dee, uatergeordnetee Organ aofgetreten aal, lasefern an. eioh 
ua Ala Benaehriohtlguagen handelt. Bann nach der Bekundung des 
Zeugen Beineake hat dieser auf Anexdnang Aon Angeklagten WqJ 1 wann 
dea Splelnaaaszug zusuwmenbolen 1 seilen» dawit dieser an der 
Aktion teilnaha, ua für Musik iu sorgen. Ia Übrigen lat hiaaioht- 
Iloh der leitenden Funktion, die beide Angeklagte beiden rt-an- 
geraarsoh bekleideten» die Bekundung des Zeugen 8ttrer beieloh¬ 
nend, der eie Bleokleiter der 13BAP in SA-üniferw an dea Uasug 
tätigenennen und die Angeklagten ala die Anführer betrübtet 
hat. «ae die öohllderung der Angeklagten wen dea Aatreffea dee 
Zeugen roeider auf der Lsndetraaee swiaeben Jtixwhwoyhe and Areten 
betrifft» so wird Ufa Sinlasaung widerlegt durah die eldliohen 
Bekundungen dee Zeugen Potlder» an deaeen Glaubwürdigkeit su 
zweifeln das Gorloht keinen Anlass gefunden bet. Dannah haben 
die Angeklagten Peelder erst uanittelbar naeb seiner Ankunft 
in Aratan und nioht eehon unterwegs nagetreffen. Auoh iet ange- 
a loht »dar DarateUung des Zeugen Poelder den Angaben dar Ange- 
klagtep insoweit kein aiauben su uebeakea» ala 
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gefolgt w«r4«n, »i« d«m Angeklagten Alb«¥^r»«^W-f**M^ 


/853dcl 






PURL: https://w\v wJcgal-tooIs.org/doc/853ilcl/ 














.ciwcu»a ln unb»»i 


Lttfttl« bunA«lt ui dl« 




•At BAU« *eepl©lt 




PURL: hitps:7Avw\v!lcg jl-Iools.org/doc/853dc 









12 - 


U) 


Veranstaltung gestanden haben sollten, dl« nöglioherwelee ^ 
den Angeklagten bewusst nicht genannt norden «ind, xweifelloB 
tn denjenigen PereonenkreiB, der die Zunennenrottaas 'befohlen, 
gefördert und gelenkt hat. Durch ihr aktivae Eintreten haben 
die Angeklagten «anlohet die Veraneteltung in Gang gesellet and 
dann die' Aktion ln ihren verechiedenen Stadien duroh Ihre . 
aktive, lenkende Jellnatoe abroUen laneen. Sie heben die 
Direktiven bei der Veranstaltung gegeben. Der Angeklagte Albreoht 
hat durch eelne Begleitung des Poelder hie inr Oohtun-BrJek« 

«eine aktive Führung der'Aktion uodb beeonder« xun Auedruok ge- 
brooht. keinesfalls haben die Angeklagten ln der geschilderten 
«eiet ale Privatpereonen an der Veranetaltung iollgenonaon, «an¬ 
dern ln ihrer Slgenaohaft ale führende Funktionäre der H5DAF«, 
näelioh Albreoht als' flturnfihrer der SA und Wallnann als alter 
Parteigenosse, ehenallger BA-*ruppfUhrer und »eahweliger S.'i-An- 
gehöriger. Ihr aktiv eingreifendes Verhalten ui« di« An- um 
beförderung Poelder«, die Beneohxiohtig^gen der fellnehnor 
duroh den Angeklagten «allnenn, dae ’Jnhlagen der frennel du: 
beide Angeklagte, etenpelte eie daneben su MdelefOhrern, wie 
ea la de« Höobatrlohterliohon Ueohtapreehung anbrkannt wi*d 
(vgl.EBUtntech.l Bd. fl.32). 

r ' Danaeh sind die'beiden Angeklagten aae doppelten Grunde 
dea eohweren Ändfriedenebruoh« eohuldlg, al« lidelefUhrer und 
ale aolohe ?«reohen, die Cewalttätlgkeiten gegen Poelder verübt 
haben. Auoh Insoweit elnd elb ale Mittäter gendae 5 4 1 ^tGB, 
in bewueeten and gewollten Zuaannenwlrken tätig gewoidea. 

-le Strafverfolgung der von den Angeklagten an 4. Oktober 
1933 begangenen Straftaten der Preiheiteberoubuag und de« 
aohwe*ea L Landfrieden«bruohe iet auoh nioht verjährt. Zwar 
die «alt einer Höohetetxafe von 5 Jahrwn Gofängnis bedrohte Frei- 
heiteberaubung ge nie. $ 67 Aba.2 StGB naoh 5 J*h»n und der «lt 
•ixuii „öo^tutrafe vbn 10 Janren Zuchthaus bedrohte achwerde 
friedeoebruoä naoh 67 Abe.l JtJB aaeh 10 J-hren nioht nehr H 

folgt werden, eodaaa in beiden Fällen die Verjährung eingreifen 
wurde. Aber naah der «0 sor Beseitigung nntienaleosiaUetieoher 
Eingriffe’ in di« Straf'reohtepfloge von 2J.5.1947 *«ht besdglioh 
der Verfolgung dieeer Straftaten der Angeklagten die terjihruag. 

‘iaoh 5 1 dieeer VO können Verbrochen, die in der Zeit von 30.1. 
l93> bla sum 8.5.1945 uue politisohen Gründen nioht bestraft worden 
sind, uniVergehen, die »ur Zeit ihrer „ 
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■traf# tob mehr £ls 3 'Wm Oeftagnie becroht waren, erfolgt 
werdpn, wenn die Gerechtigkeit, insbesondere die Gleichheit 
•Her ror dem Geeets c die naohtrfcglieh* Gühne verlangt. Duo 
gilt naeh der genannten YoroohrifV u.a. inebesondere für 
eolohe Terbreohen und Vergehen der genannten Axt, die ult 
Gewalttätigkeiten oder Verfolgungen aus politischen Beweg¬ 
gründen verbanden waren, sowie fir Terbreohen and die' ge¬ 
nannten Vergehen, die unter Ausnutzung einer partelautHohen 
Machtstellung gegen polltleohe Gegner begangen worden elnd. 
OenAee $ 3 der TO. vom 23.5.1947 gilt die Verjährung der 
Strafverfolgung ftt* diese Terbreohen und Vergehen als' ruhend, 
ebdane die Yoroohrift des £ 67 i>tOB einer Beatrafung der An- 


doo schweren Landfriedenebruobe nicht entgege net eben wllrde, 
falle eie unter die im $ 1 der >0 genannte kat^gerie von Ter- 
breoucu und /ergehen fallen. Duo iot uwoh den getroffenen 
i Peetetellungen der fall. Beide‘ätrpfteten, die mit einer 
Höchststrafe von 5 Jahren Gefkngnla bezw. 10 Jahren /.uohthaoe 
bedroht eind, waren mit OewaittAtigke.iWm und Verfolgungen 
aua politieöhen ^eweggr'uiden verbunden und wurde* unter Aus¬ 
nutzung der parteiamtliche* liaohtStellung der Angeklagten 
ß*g« n Foeldex ale politieehen Gegner' begangen. Die Verfolgung 
dieser Taten ist auoh ein Gebot der Gerechtigkeit und der 
OieIchheit aller vor dem Gesetz, denn eie sind wfthxwnd der 

bationaleoalalietleohen Berraoöeft offennlohtliehaus politi- 
eohen Gründen nicht geeUnnt worden, vee die Trage der Zuläeaig- 
keit einer AuaeohUeeeong der Strafrerfdlgnnge-Verjahirunge- 
voreohriften anlangt, eo hat eleh die httohatriohterliohe Beoht- 
epreohong trot* der bcreohtlgten Bedenken gegen eine aolche 
Massnahme fttr ihre Anerkennung ausgesprochen. Ihr Kann uan unter 
Iberwindung der Bedenken deshalb folgen, well der Grundsatz der 
Glelohheit aller vor dem Gesetz höherzuste Uen ist ale dae 
im Gesetz verankerte, dem Täter Je nach der Schwere seiner Tat 
naoh einem angemessenen Ae1träum unterbliebener 1 Strafverfolgung 
verborgte B r 13sahen des staatlichen otrafanepruohe. hie Zu¬ 
lässigkeit dos ih der vo. v.23.5.1947 »na Auedruok ko'umcndon 
äin-rriffe in die Voreohriften des Strafgesetzbuches iet daher 
* aloht nur nach poaitivifetlocker xsi. jffuesung zu bejahen, 

ba ist aoon niobt etwa «n aae'dea Grundgesetz fdr die Bund ca¬ 
re publik Deutschland von 23.5.1949 zu e&tntatte*vs:g^c*W>iQtii^ 
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Paa« dl« Tat d«a Traich an««hört, d«r 
•n B«lapl«l* uaofcrl«b«a lat, «rglbt «loh 





ü«ruai »t«Ut (olo To« Sonl.Holot.010 
1949 3.25 - horYor*ohoboa) bol doa /» 
ordontliohoD Strafrorfabrono olao Tor 
aohonwortos dar, da 41 o Moaooddolt oli 
ln nltollaltorlloho bua^oa, noob da» 
roohtllobo FrUXw*, nloht hlnnohaon to 
TorlotBt au fUblon. Dia t/pdaotao and 


dlooor oitto loitorllohom will* 


Hdohstriohterllohon Bochtoproohoa* *loloh«iUtig, ob dlo hlor 
ln Widon Boilehaagon ola^otrotone 3»üddi*un g doa Opfora ln 
KoooOroa odor'lanoraa UB*o»aob boatobt (StS. 34/48). lawlowo 
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desselben steht easser Isoifel. 

Dis lugefügts 3^U4ni i*t| wls •• m «ins A M I ÜW » 
dss Art. II 1 s dss £ao*«. IUO ertoxdsrlloh ist» tsn den d» 
g«Klagten daroh slnen solshen Angriff nuf den Zeugen reeldex, 
▼ srarsueht, der ln svbnabtm as s fh s n g steht nit den 
Systen ton Willltftr-nnd Gesell, vis ss enter,nntlennlseslnll- 
stisoher Kerreehnft testenden het. Xiiss FeeteteUnng hst des 
Ootarorge rieht nngeelehts dss so. rwxdellsgsnden Seohrsrimlts 

gt troffen. '■** ' t; - - - f -* >« *• 

xr: Dit Angeklagten heben nush dl« inneren 2etbeetundsu*rk- 

male des HSneshlieUc«ltsT«rbrsehens erfüllt. Diese ergeben ~ 
«loh ebenfalls enn des festgeste Ilten »esbrerhelt. Sie heben 




forciert «eraea uufli, ulei. der n 
Ihrer hsndlange««iee bewuaet', d 
dnfUr sutbge getreten, daee eie 
pereönlioher AuonahaarerhÄltnie 
Werden konnten, die aunoä die a 


die folgen die ade ingriffa 
▼ercntwdrtlloh »u naehee e 
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allgemeinen - und das trifft Im Torllagenden fall su - auch 
nicht die'Rede sein. Daher entepreehe es den Gebot der Gerech¬ 
tigkeit, nenn die unter n&tlonälboslalUtlechea BinfluoB unter- 
laeaene Bestrafung, die reohteeteatliohd Pflicht gewesen wäre, 
naehtr&clloh alt Rückwirkung erfolge. 'Dieser herrsehenden ln- 
bieht der hOehsten Gerioute, die u.^.. ln der äntsoheldung des 
OGR. f.d.brit.aene 8t3. 6/48 »um Ausdruck gebracht ist, 

Bohliesst sieh dag Schwurgericht ln der hrkeantals an, dass 
eine solohe ffbung keine Yerletsnng der Beehtssloherhalt bedeutet. 

r:- ü Frage der ^ eltergelt eng dee iBGee.Br.lt) nett la- 

Deuteehlcnd betrifft, co lat da« Sohwurgerloht dfr Analoht, * . ! 

Aeee deuteohe Gerichte^ Aas QAce.Br.iQ trot* der/hlik hus 
eelner BüaJcwirkung aaok ln Oer Vergangenheit Hegenden, einet 
etraflpsfc Tatbestände ergehen, beenden dürfen. Die Zweifel 
an der Wcltergeltug dee EBGec.lr.10 gründen eich auf Art. 10? 

Abe.2 des Bonner Orundgcaetmss, die den Grando«ti "deine Strafe 
ebne Geeets", aUo das ÄUckÄrkungarerbot ela Beutendteil der 
«eetdeuteohen Texfaeanng alt onelngaeohr&nkter Riu<t.juung Aar 
drei Militärregierungen erneut begründen hebe? und die ale das 
aeltlloh jüngste Geeets den fontr.Gee.iu-.10 rorgeue und dessen 
fernere Anwendung hindere '(»>*. 1949 -.gp9). De* Gebot dee JCfiOee. | 
Ir, 10 , unaenaohllAhe Verbrechen sa sühnen, gleichgültig, sa 
w#i°bef «!• begangen worden sind, eteht hAher sie dle M- 
wähnte Beatlaaug der Bonner Verfassung, einerlei, ob dleees 
Gohot eine Forderung dee 0ffentHohen Gewiesene oder der Rechts¬ 
sicherheit oder der Junktims dee Strafrechts ej* eltteablldeade 
Ireft let. Bei dem »Anale n Charakter der Bendearerf&eeuag für 
Westdeutschland -.deutet siebte darauf hin, tat« die \ westlichen * 

MA ^ lt * X Jtfi? r ^ ,l€#n ***** ***• ^oft l iee wg dl' durch das Geeets 
Ir.lC* rxinr/iw ientr.ueoets für gane Isuteobland,aagestrebt 

vir*|r. einheitliche Rechtsgrundlage füg du Bestrafung ran «< i* 
Erlegarerbreehsrn und anderes Missetätern haben anfgeben wollen, 
sumsl der Gründest« "folne Strafe ohne Geästs” weder im angle- 
amerlkaneleohen BeohtakreU noch ln dar xweeiaohan OeavtsgebB&g ; 
gilt (3J-...4Ö o. *73). Ausssxde* het die brlt.Mil.Rsglsrung -nooh 
keinen Anlass genomman, die Verordnung r.r.47 aufsuheben, AU du 
Aburteilung ron 'unmeneohUchkeitawerbrechen in g cwleaea Umfang 
Auf douteohe Gerichte ibertxlgt. 3 OOeo.IAulQmhftt^*^ 
terhlu Geltung (Art.12? Aha.l des Gruadgesotxee für die Bundee- 
republik Deutschland). 



ala ala ihn dadurch naoh dar eigenen netttnaung aas 
keln# -kdrperliehen Sotadraa* .«|tf «1 hrt«. »U haben auch da- 
dureh-nieht etwa geaeineohomioh eine Hrpimrl#t«um gaaäaa 
| 225 a StOB begangen» <aaa aaa dar üaäga haraua während da« 
uaiagaa den laugen PoeIdar lärperwerlatlangen »ogefngt torta* 
sind. Dana •> kannte den Angeklagten weder naohgewieeen werden, 
daaa ala u dllsn Hieeftanä langen Foeldere unnittelbar beteiligt 
um, naah kennte feetgeetellt -erden, daaa ala alt eolehan Per- 
bomb in gewollten «nd bewuaeten Zaeannenwlrken tätig geworden 
sind, die aohlägt and Stöeee-auf Poälder anageführt haben. 




PofldjuL gerate*, im 


nlßht.auecohlieealioh auc eigenen Bnto?hXaee ca der wnirf 
Hohen Hnnd langaveise gakompea sein nftgen. Rae Ale atnfirt 
4er daroh den eohwtren Landfriedenehrt*h verwirkten btrafe 
betrifft, ao konnte daher auf eine Oeflagnlaaträfe een 4 Mo 
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laof den zeitpumct der dler 
nloht der Torwart einer Vorstrafe 


Kat bewogen) aueh 


blioken, ln der er mt den fit: 
Konflikt geraten let« Unter AI 
and su lasten der Angeklagten 
Sohworgerloht eine glelohaAea: 


FTv 


die Oefhagnlsstrafe 
für beide Angeklagt 


das Oerlebt 
w Je 7 Senaten 


Angeklagten als erforderllobe 


Die Kostenenteeheldung beruht auf § A*5 ^tPO. 


tig^: 
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